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oben erwähnten jtt ©tanbe gefommenen Söfung @r=

f^etnmtgen ju Sage getreten, bte unbebingt einer Ab»
flärung beburfen.

@§ Ejanbett fid) um bie zur ^eit im Saußanbwerf
angefünbigten Soßnfämpfe. 23ie e§ feßemt, roirb bie

Maffierurtg ber Sauarbeit bon ber Arbeiterfchaft miß»
beutet, inbem man barin au<ß ein gutes ©efc^äft für
ben Unternehmer unb ^anbmerfer fie^t. SBürbe ba§
treffen, fo tonnte man bie Stellungnahme ber Arbeiter»
feßaft als eine natürliche erachten, baS ßeißt tnfofern fish
bie Segehren im Gahmen einer berantroortlichen Drbnung
bewegen, waS aber leiber auch in biefer Schiebung nicht
überall ber gatl ift. Man macht 5. S. bon neuem Ser»
fuche, Arbeiterräte unb bergleicßen einzuführen.

Satfache ift nun, bah mit ber gegenwärtigen Ar»
beitSmaffierung eine gleichzeitige finanzielle ©efaßr
für ben Arbeitgeber befteht, inbem einerfeits auf feine
greife gebrüeft unb er anbererfeitS zur Finanzierung
ber Sauprojefte herangezogen roirb. $n bem hohe«
SrfteHungäro.ert ber Käufer, beren SDÎietginSertrag .un»
ficher ift, hat ber §anb werter teilweife 35—45 % eigenes
©elb, baS heißt, er mußte einmal bie gorberungen für
feine

'

Arbeit fteßett laffen unb in ben meiften Fallen
noch bareS (Selb zulegen.

Sn bielen FaQen mußte fich ber Unternehmer zur
Uebernahme eines, ober mehrerer Käufer crctfdßließen,
wenn er auf ^ateilung bon Arbeitsaufträgen redß=

nen wollte, fpoeßbewertete ©teuerobjefte, Anteilfdßeine
unb Aftien testen AangeS ift alles, was ber Unter»
nehmer unb £janbmerler heute bei ber ftarfen Sautätig»
feit herausbringt. SBie fehr man auch babor warnte,
eS ließ fieß praftifcß fein anberer SBeg finben.

SEBie in biefem Moment bie Soßnforberungen, bie

Segehren um Ferienberlängerung, baS Serlangen für
Sezahlung ber Feiertage sc. beim Arbeitgeber aufge»
nommen wirb, läßt fid) benfen. Sie gewerbliche Dr»
ganifation ift eS, bie zahlreiche Anträge feitenS ber
Mitglieber, welche auf bermehrten Soßnabbau tenbierten,
Zurücfßielt, um baS Serßältnis zmifchen Arbeitgeber unb
Arbeiterfchaft zu einem möglicßft guten zu geftalten.
Anftatt, baß biefe Seftrcbungen bie 3ufriebenßeit ge»

forbert haben, ßheinen fie eßer neue Konflifte auSlöfen zu
wollen. Seweife hierfür firsb bie fcßriftlidß eingereichten
Forberungen, fowie auch bie «Streitigfeiten, bie fteHen»
weife fchon zum Ausbruch gefommen finb.

Siefe Sage beranfaßte bie Saußanbwerfergruppe
beS ftabtberniftßen (SewerbeberbanbeS, in berfchiebenen
©ißungen bie Stellungnahme ber Arbeiterfchaft zu be»

fpredjen, um ißrerfeits gemeinfam unb folibarifdß zu
ßaltenöe Sichtlinien im Serhalten zu ben Forberungen
einzufchlagen. gm Sntereffe einer richtigen Abflärung
ber tatfäcßlicßen Serßältniffe,- würbe anläßlich ber leßten
Sauhanbwerferfonferenz bom 28. Mai 1923 eine neun»
glieberige ftontmiffion beftellt, welche ben Auftrag er»
hielt, bie geeigneten Sorfehrungen anzuorbnen. (Sin
erfter Sefdßluß biefer Kommiffion ging nun bahin, ben
Sau» unb §olzarbeiterberbanb auf bem ißlaße Sern zu
einer getneinfamen Sefprecßung eittzulaben, was am 31.
Mai gefeßeßen ift.

_@S ift zu erwarten, baß bureß biefeS Sorgeßen adge»
mein befriebigenbe Serßältniffe gefeßaffen werben,
^ebenfalls bürfien bamit einzelne zu wenig überlegte
©cßritte in ber Soßnbewegung aitSgefdjloffen fein.

©ewerbefefretariat ber ©tabt Sern.

Eröffnung ber neue« Sah«hofa«lßge ber ©. S. ö.
in Siel. (Korr.) Montag ben 28. Mai 1923 oetfam»
Welten fi<h auf ^nitiatioe ber ©eneralbireftion ber ©. S. S.
im neuen ißerfonenbaßnßof Siel bie Sertreter ber an
biefem großen Söerf intereffierten Seßörben unb Korpo»

rationen — etwa 150 ißerfonen — jur offiziellen @r=

Öffnung, ©inleitenb orientierte |>err ©ßriften, KreiS»
bireftor ber ©. S. S. in furzen 3%^ über bie gefamte
Anlage, fowie auch û&w bie oorgefeßenen Maßnahmen
für bie in ber Aacßt 00m 31. Mai auf 1. 3uni zu er»

folgenbe Überleitung bes gefamten SetrtebeS. oom alten
in ben neuen Saßnßof. Aach btefen (SrHärungen teilte
fich bie Serfammlung in zu>et Abteilungen. Sie eine

wibmete fieß ber Seficßtigung beS 113 m langen, areßi»

teftonifcß ßocßfleßenben unb in ber 3nnenau§ftattung
mobern eingerießteten AufnaßmegebäubeS, wäßrenb bie

anbete Abteilung mit einem feßon auf bem neuen perron
bereitfteßenben ©jtrazuge naeß bem neuen Sofomotiobepot
im großen ©infeßnitt oon Siel=Mabretfdß ßinauSfußr.
Aucß ßier zeigte eS fieß ebenfalls, baß bie ©. S. S. feine

Müße gefeßeut ßaben, etwas 3wecfmäßigeS unb ©ebiegenes
ZU erfteHen. @S fei ßier nur furz auf bie im nebenan»

liegenben Sienftgebäube fieß beftnbenbe, flotte Sabeein»

rießtung, fcßönen ©ßräume unb AufentßaltSräume für
baS Serfonal erinnert. Qtem, wenn man fid) bie großen
Sorzüge ber muftergültig erfüllten neuen Steler Saßn»
ßofanlage oor Augen ßält, fo fann man fieß leteßt oor<

fieUen, "baß ber Abfcßieb oom alten in ben neuen Se»

trieb weber bem ©. S. S.»ißerfonal als aucß ber Sieler
Seoölferung nidßt feßwer fallen wirb.

Aacßbem noeß an bem ber Seficßtigung folgenben
Sanfett im neuen Süfeti 2. Klaffe bie Herren ©eneral»
bireftor ©cßrafl unb AeglerungSpräfibent SoOmar bem

wäßrenb lOfäßriger Sauzeit gefeßaffenen Sßerfe ißre An»

erfennung in warmen SBorten gezollt ßatten, ergriff als

leßter Aebner ber ©tabtpräftbent oon Siel, feerr $r.
©uibo Müller, bas SBort. Audß er fann bte gelungene

Ausführung biefeS großen SaßnßofumbaueS nur banfenb

anerfennen, bebeutet boeß berfelbe einen eminent wieß»

tigen Moment in ber oerfeßrSpolitifcßen ©ntwieflung
unferer ©tabt. »

3um ©eßluß möcßten wir nodß bem Munfcß AuS»

bruef geben, eS möge nun innert fürzerer 3^it auf bem

nun freiwerbenben alten Saßnßofareal ein neuer ©tabt»
teil entfießen zur 3«*be unb zum Außen unferer fcßönen

©tabt am Sielerfee.

®ie öewtfcßeii SBalzeifenpretfe würben mit Söirfung
ab 7. 3"ui nocßmalS um burcßfcßnittlicß oterßunbert»
taufenb Marf pro Sonne erßößt, fo baß ©tabeifen
jeßt 2,6 Mill. Marf foftet.

Uns 4er Praxis. - fir 4k Praxis
fragt«.

N£S. &e«ggKf0', tsrnfiSgi» nul 3t8ReU0gefm9( toetbe»

«sstes biefe Aubslt nic^t itsfgeKonnneK $ betartige Anzeigen ge>

|5sen in ben gnferntenteit beg SlatteS. — Den fragen, meiere

erfeßeinen foQen, motte man 50 Kt0. in SWarlw

(für Bufßnbnnfi ber Offerten) unb roenn bie ffsage mit Abseffc

beS grageftetterS erfeßeinen foil, 30 £40. beilegen. fBemt leim
Rseîe* mitgefeßirti sweebe«, Ine» bie fttnge niftt mrfg«
isisemen mesbee.

376. Sffier ßätte ©ägmeßl abzugeben franto ©abnftation oei»

laben? Offerten unter ©ßiffre D 276 an bie @jpeb.
377. SBer liefert prattifeße Alafcßinen für ©rennt)!#

Bearbeitung? Offerten unter ©fjiffre 277 an bie S^peb.
378. 9Ber batte 8 Aabfäße für Aottroagen, 60 cm @pW

mit fRotten» ober Ätngfßmietlager, neu ober gebraucht, aber 8»

erhalten, abzugeben?
379. SB er hätte eine gelbfcßmiebe, neu ober gebraueßt, a»'

Zugeben? Offerten unter ©tffffre 279 an bie @jpeb.

380. SBer hätte abzugeben 7 genfter für robe§ Sicßt, 80 cw

breit unb 130 ßod) V Diefelben tönnten zmeiffüglig ober mit 0»'
ließt fein für einen rohen SRagazinbau. Dito 1 Düre, aber fol«?»

90—100 cm breit unb ca. 200 cm boeß unb 1 Dor, ein» ober Z®"'
ffüglig, Dotatbreite 3 m unb 2,5—3 m boeß, zur ©älfte ober)"
'A ober '/» Z» öffnen? Offerten an $an§ §unn, meß. 2Be«

ftütu-, Sarmenftorf (Aargau).
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oben erwähnten zu Stande gekommenen Lösung Er-
scheinungen zu Tage getreten, die unbedingt einer Ab-
klärung bedürfen.

Es handelt sich um die zur Zeit im Bauhandwerk
angekündigten Lohnkämpfe. Wie es scheint, wird die
Massierung der Bauarbeit von der Arbeiterschaft miß-
deutet, indem man darin auch ein gutes Geschäft für
den Unternehmer und Handwerker sieht. Würde das zu-
treffen, so könnte man die Stellungnahme der Arbeiter-
schaft als eine natürliche erachten, das heißt insofern sich
die Begehren im Rahmen einer verantwortlichen Ordnung
bewegen, was aber leider auch in dieser Beziehung nicht
überall der Fall ist. Man macht z. B. von neuem Ver-
suche, Arbeiterräte und dergleichen einzuführen.

Tatsache ist nun, daß mit der gegenwärtigen Ar-
beitsmassierung eine gleichzeitige finanzielle Gefahr
für den Arbeitgeber besteht, indem einerseits auf seine
Preise gedrückt und er andererseits zur Finanzierung
der Bauprojekte herangezogen wird. In dem hohen
Erstellungswert der Häuser, deren Mietzinsertrag.un-
sicher ist, hat der Handwerker teilweise 35—45 «/» eigenes
Geld, das heißt, er mußte einmal die Forderungen für
seine Arbeit stehen lassen und in den meisten Fällen
noch bares Geld zulegen.

In vielen Fällen mußte sich der Unternehmer zur
Uebernahme eines, oder mehrerer Häuser entschließen,
wenn er auf Zuteilung von Arbeitsaufträgen rech-
nen wollte. Hochbewertete Steuerobjekte, Anteilscheine
und Aktien letzten Ranges ist alles, was der Unter-
nehmer und Handwerker heute bei der starken Bautätig-
keit herausbringt. Wie sehr man auch davor warnte,
es ließ sich praktisch kein anderer Weg finden.

Wie in diesem Moment die Lohnforderungen, die

Begehren um Ferienverlängerung, das Verlangen für
Bezahlung der Feiertage w. beim Arbeitgeber aufge-
nommen wird, läßt sich denken. Die gewerbliche Or-
ganisation ist es, die zahlreiche Anträge seitens der
Mitglieder, welche auf vermehrten Lohnabbau tendierten,
zurückhielt, um das Verhältnis zwischen Arbeitgeber und
Arbeiterschaft zu einem möglichst guten zu gestalten.
Anstatt, daß diese Bestrebungen die Zufriedenheit ge-
fordert haben, scheinen sie eher neue Konflikte auslösen zu
wollen. Beweise hierfür sind die schriftlich eingereichten
Forderungen, sowie auch die Streitigkeiten, die stellen-
weise schon zum Ausbruch gekommen sind.

Diese Lage veranlaßte die Bauhandwerkergruppe
des stadtbernischen Gewerbeverbandes, in verschiedenen
Sitzungen die Stellungnahme der Arbeiterschaft zu be-

sprechen, um ihrerseits gemeinsam und solidarisch zu
haltende Richtlinien im Verhalten zu den Forderungen
einzuschlagen. Im Interesse einer richtigen Abklärung
der tatsächlichen Verhältnisse,- wurde anläßlich der letzten
Bauhandmerkerkonserenz vom 28. Mai 1923 eine neun-
gliederige Kommission bestellt, welche den Auftrag er-
hielt, die geeigneten Vorkehrungen anzuordnen. Ein
erster Beschluß dieser Kommission ging nun dahin, den
Bau- und Holzarbeiterverband auf dem Platze Bern zu
einer gemeinsamen Besprechung einzuladen, was am 31.
Mai geschehen ist.

Es ist zu erwarten, daß durch dieses Vorgehen allge-
mein befriedigende Verhältnisse geschaffen werden.
Jedenfalls dürften damit einzelne zu wenig überlegte
Schritte in der Lohnbewegung ausgeschlossen sein.

Gewerbesekretariat der Stadt Bern.

Eröff»u«g der neuen Bahnhsfanlage der S. B. B.
in Biel. (Korr.) Montag den 28. Mai 1923 versam-
Welten sich auf Initiative der Generaldirektion der S. B. B.
im neuen Personenbahnhof Biel die Vertreter der an
diesem großen Werk interessierten Behörden und Korpo-

rationen — etwa 159 Personen — zur offiziellen Er-
öffnung. Einleitend orientierte Herr Christen, Kreis-
direktor der S. B. B. in kurzen Zügen über die gesamte
Anlage, sowie auch über die vorgesehenen Maßnahmen
für die in der Nacht vom 31. Mai auf 1. Juni zu er-
folgende Überleitung des gesamten Betriebes vom alten
in den neuen Bahnhof. Nach diesen Erklärungen teilte
sich die Versammlung in zwei Abteilungen. Die eine

widmete sich der Besichtigung des 113 m langen, archi-
tektonisch hochstehenden und in der Innenausstattung
modern eingerichteten Aufnahmegebäudes, während die

andere Abteilung mit einem schon auf dein neuen Perron
bereitstehenden Extrazuge nach dem neuen Lokomotivdepot
im großen Einschnitt von Biel-Madretsch hinausfuhr.
Auch hier zeigte es sich ebenfalls, daß die S. B. B. keine

Mühe gescheut haben, etwas Zweckmäßiges und Gediegenes

zu erstellen. Es sei hier nur kurz auf die im nebenan-

liegenden Dienstgebäude sich befindende, flotte Badeein-
Achtung, schönen Eßräume und Aufenthaltsräume für
das Personal erinnert. Item, wenn man sich die großen
Vorzüge der mustergültig erstellten neuen Vieler Bahn-
Hofanlage vor Augen hält, so kann man sich leicht vor-
stellen, daß der Abschied vom alten in den neuen Be-
trieb weder dem S. B. B.-Personal als auch der Vieler
Bevölkerung nicht schwer fallen wird.

Nachdem noch an dem der Besichtigung folgenden
Bankett im neuen Büfett 2. Klasse die Herren General-
direktor Schrafl und Regierungspräsident Vollmar dem

während 1 »jähriger Bauzeit geschaffenen Werke ihre An-

erkennung in warmen Worten gezollt hatten, ergriff als

letzter Redner der Stadtpräsident von Biel, Herr Dr.
Guido Müller, das Wort. Auch er kann die gelungene

Ausführung dieses großen Bahnhofumbaues nur dankend

anerkennen, bedeutet doch derselbe einen eminent wich-

tigen Moment in der verkehrspolitischen Entwicklung
unserer Stadt. d

Zum Schluß möchten wir noch dem Wunsch Aus-
druck geben, es möge nun innert kürzerer Zeit auf dem

nun freiwerdenden alten Bahnhofareal ein neuer Stadt-
teil entstehen zur Zierde und zum Nutzen unserer schönen

Stadt am Bielersee.

Die deutsche» Walzeise»preise wurden mit Wirkung
ab 7. Juni nochmals um durchschnittlich vierhundert-
tausend Mark pro Tonne erhöht, so daß Stabeisen
jetzt 2,6 Mill. Mark kostet.

«tu Sei ffnxtt. - M «e ?»xi»
?k«se«-

Werk««sS>. ÄK»sch> »«d AàitSgesnche werd»
«ter diese Rubrik «icht >mfge«omme« z derartige Anzeigen ge>

HSrm in dm Z«serate«teil des Blattes. — Dm Fragen, welch«

s««tsr Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Mark«
für Zusendung der Offerten) und wmn die Frage mit Adreff«

SeS Fragestellers erscheinen soll, 3V CtS. beilege«. Wen« kein«

Marke« mitgeschickt »erde«, kann die Frage «icht «sg«
Komme« »erde«.

376. Wer hätte Sägmehl abzugeben franko Bahnstation ver-

laden? Offerten unter Chiffre l) 276 an die Exped.
377. Wer liefert praktische Maschinen für Brennholz-

Bearbeitung? Offerten unter Chiffre 277 an die Exped.
378. Wer hätte 8 Radsätze für Rollwagen, 6V cm Spur,

mit Rollen- oder Ringschmierlager, neu oder gebraucht, aber gm

erhalten, abzugeben? ^

37V. Wer hätte eine Feldschmiede, nm oder gebraucht, ab-

zugeben? Offerten unter Chiffre 279 an die Exped.

380. Wer hätte abzugeben 7 Fenster für rohes Licht, 80 c«

breit und 130 hoch? Dieselben könnten zweiflüglig oder mit Ob-

licht sein für einen rohen Magazinbau. Dito 1 Türe, aber som
90-100 cm breit und ca. 200 cm hoch und 1 Tor, ein- oder zM-
flüglig, Totalbreite 3 m und 2,5—3 m hoch, zur Hälfte oder
'/z oder '/» zu öffnen? Offerten an Hans Hunn, mech. Wert

stätte, Sarmenstorf (Aargau).
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881. SBer hätte abzugeben ältere ©djaufenfier unb eiferne

SRoüaben, ©röfse 2x2 unb 2x1 ra? Offerten unter ©hiffre 281

an bie ©ppeb.
388. SBer hätte abzugeben eine 9lbtid)t--3Rafd)ine, gleich

roelche S3reite, mit langem ®tfd), runber SReffeiroeHe mit Kel)I=

oorridjtung? Peoorjugt roirb Kugellager. Offerten an 3. 3.
Reinjer, Robetroert, SRuotathat (@d)tot)j).

383. SBer hat abzugeben: ©leicffftrombpnamo, 110 Polt
Spannung fomie ein gröfjereS Zeichenbrett eoent. SSertifaljeichen-
tifd)'^ Offerten unter ©hiffre 283 an bie ©ppeb.

384. SBer liefert breifeitige RobeImafcf)ine mit Kugellagern,
50—60 cm Durchgang, neu ober gebraucht? Offerten an gof.
SBqber=Porer, ©ägeroert, ©mmen (fiujexn). £el. 11,58.

385. SBer liefert Pudjenbillen, 80—100 mm biet gefcfjnitteti,
eoent. gebämpt, nur garantiert troctene SBare? Offerten unter
©hiffre 285 an bie ©jpeb.

386. SBer liefert gau<hefafbReber au§ Rolj ober ®ifen mit
gebern? Offerten an g. Köpfer, Küferei, SBorb.

387. SBer liefert 9lrmierang§eifen, fertig abgebogen, für
©djadjtbecïen oon Kabelrohranlagen nach Jorgen? Offerten an
IR. @tubler=Urech, ©auunternehmer, ©eengen (9Iargau).

388. SBer liefert SBerfjeug=@tiete mie: pictel», Schaufel»,
Spaten» unb Rauenfiiele, ®abelftiele, Peitftiele sc., in guter Oua»
lität, bei Abnahme oon minbefteng 1000 ©tüd? Offerten mit
Preisangaben unter ©htffxe 288 an bie ©ppeb.

389. 5Ber höhe abjugeben jirta 15—20 laufenbe tïïieter
fchöne, bürre ©ichen»glecf(inge, 28 cm breit jugefdjnitten, 90 mm
bid? Offerten unter ©hiffre 289 an bie ©ppeb.

390. SBer liefert ®rucfgefäfie für Suft, 10 unb 15 9Itm.
Sänge 1 m, ®urdjmeffer 250 mm, 9ltifd)lu6 '/«" glanfdjen Of=
fetten unter ©hfffre 290 an bie ©ppeb.

JUMMItB.
9luf grage 354. Kochherblnöpfe liefert @. Siebherr, Rolj»

roarenfabrif, ©rmatingen (®hutflau).
9lnf grage 366. gür fombin. Robelmafdjinen, Panbfägen

unb Sanglochbohrmafdjincn roenbe man fidj an S. 9JiüHer=Sct)neiber,
grutigen (Pern).

9luf grage 366. ©ebrauchte tombin. Robelmafdjinen hat
abjugeben bie 3Rafd)inen= unb SBertjeugfabrit 91.=®. oorm. 6.
S3offart, SReiben.

9Iuf grage 366. Kombtn. Robelmafdjinen, Panbfägen unb
Sanglochbohrmafdjinen liefert gm=Rof & ©ie., Pafel.

9luf grage 366. Kombin. Robelmafdjinen, Panbfägen unb
Poljrmafchinen liefert fRub. Prenner & ©ie., Pafel.

9luf grage 366. Robelmafdjinen, Panbfägen unb Sanglons
boijrmafdjinen erhalten Sie burdj bie girma gifeher & Süffert,
9Rafdjinen unb SBertjeuge für bie Roljinbuftrie, Pafel 1.

9luf grage 366. Robelmafdjinen, Panbfägen, Sanglodjboljr»
mafchinen liefert S. Sobel, Pafel, ®üterftra&e 219.

»uf grage 366. ®ie 91.=®. Dlma Sanbquarter ÜRafdjinen»
fabrit Ölten liefert tomb. Robelmafdjinen, Panbfägen unb Sang»
lodjbohrmafdjtnen.

9Iuf giage 368. fRiemenfcfjeiben liefert S. Sobel, Pafel,
©uterftrahe 219.

9Iuf grage 368. fRiemenfdjeiben liefern gifdjer & Süffert,
9Jiafd)inen unb SBertjeuge für bie Roljinbuftrie, Pafel 1.

9luf grage 368. ©djmiebeiferne SRiemenfdjeiben fertigt an
bie ajtafd)inen= unb SBertjeugfabrit 91.»®. oorm. R. Poffart, SReiben.

9luf grage 368. SRiemenfdjeiben in Rolj, @ufi= ober ©djmieb»
eifen liefert Otto Baugg, SBetfjeuggefdjäft, Pern, Kramgaffe 78.

9luf grage 368. SRiemenfdjetben au§ Rolj, ®ufe= ober
©cfjmiebeifen,'liefert SRub. Ptenner & ©ie., Pafel.

9luf grage 368. SRiemenfcheiben in Spertholj ober ®ufe»
eifen liefert S. 9RüHer=@d)neiber, grutigen.

Rolladen. Rolljalousien. Gegründet
Jalousieladen.RoHsdiutzwände 1S60

9luf grage 373. RobeImeffer=@djleifmafdjinen mit Kceilfäge»
©djleifoorridjtung liefert SRub. Prenner & ©ie., Pafel.

9luf grage 373. Robelmefferfdjleifmafdjtne liefert Otto
gaugg, SBetfjeuggefdjäft, Pern/Kramgaffe 78.

9luf grage 373. Robelmefferfdjleifmafcfjmen mit Kreiëfâge»
fchärfoorrichtung hat abjugeben: S. 9RüHer=@djneiber, grutigen.

9luf grage 373. Robelrrtefferfdjleifmafdjinen liefert gm=Rof
& ©ie., Pafel, ®erbergaffe 44.

9luf grage 373. fjobelmefferfd)leifmafd)inen mit Kreiëfâge»
fdjleifoorridjtung liefert S. Sobei, Pafel, ©üterftrafie 219.

9luf grage 373. ®ie 91.»®. Olma Sanbquarter SRafdjinen»
fabrit Ölten liefert Robelmefferfdjleifmafdjinen mit Kreiëfâgen»
hlatt=S(härfapparat für 600 mm SUlefferlänge, ohne Stänber.

9luf grage 373. SBegen ber 9lnfchaffung einer Robelmeffet»
fdjleifmafdjine mit Kreiëfûgenfdjleifoortidjtung fegen Sie fich mit
ber girma gifcher & Süffert, 3Rafdjinen unb SBertjeuge für bie
Roljinbuftrie, Pafel 1, in Perbinbung.

9luf grage 373. Kreujfupportfipe für Rohbearbeitung gibt
ab: S. Sobel, Pafel, ©üterftrafie 219.

9luf grage 373. ®ie 91.=®. Dlma Sanbquarter SSRafdjinen»
fabrit Ölten liefert Kreujfupportfijçe für Rohbearbeitung.

9luf grage 374 unb 375. SBenben Sie fich an bie girma
g. ©raber, SBinterthur>Peltheim.

9luf grage 374. 3®tncntfteinmafd)inen liefert @. Pernheim»
Poegeli, Mafchinen unb SBertjeuge, Pern.

9luf grage 374. B^atentfteinapparate fabrijiert SRobert 9lebi
& ©te. 91.»®., 3«ri<h 1.

9luf grage 375. SBenben Sie fich betr. KieSfortiertrommeln
an bie 9Rafd)inenfabrit U. 9lmmann 91.=®., Sangenthai.

9luf grage 375. Kiesforttertrommeln in allen ®imenfionen
unb Sodhungen liefert SRobert 9lebi & ©ie. 91.=®., Börid) 1.

9luf grage 375. Kie§fortiermafchinen liefert @. Pernheim»
Poegeli, .SlRafchinen unb SBertjeuge, Pern.

9luf grage 375. Kieêfortiertrommeln fabrijiert bie 9Jîa=

fchinenfabrif unb ©ifengiegerei @. & g. Paumann, Suhr (9larg.)

0iî^wiffionê=^lti5et0er«
Chemins de fei» fédéraux, I« arrondissement.

Menuiseries et fermentes, serrurerie, gypserie et pein-
ture, parqueterie et vitrerie pour la construction d'un
bâtiment à voyageurs, d'un bâtiment pour W. C. pu-
blies et buanderie à la station des Eplatures-Crêt.
Plans, etc. au bureau de l'ingénieur de la 3e section, à la
gare de Neuchâtel, et au bureau No 74 du bâtiment d'ad-
ministration â la Razude, à Lausanne. Remise des plans au
bureau de Lausanne, pour le prix de fr. 5. Offres avec la
mention «Construction du B.V. des Eplatures-Crêt» à la Di-
rection du 1er arrond., à Lausanne, pour le 20 juin.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis II. Pßieberttuffmu
m. sBergröfterung bed Sagerffaufed im ^Bahnhof PBolf ©afel.
$tUdfUt>ebäd)er unb Spengleraebetten, fittlofe Oberlichter.
Pläne k. im Rochbaubuteau in Pafel, Sdpigengraben 16,1. ©toef.
9lngebote mit 9luffd)rift „SagerhauS Pabtthof SBolf Pafel" bi§
20. guni an bie KreiSbireïtion II in Pafel.

Werkzeug - Maschinen
aller Ärt 1760

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Woll & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau: Bründüchertkes tresse 7.

Nr. 11 W«str. schwetz. Haudw.ZeiMug („Meisterblês 111

281 Wer hätte abzugeben ältere Schaufenster und eiserne
Rolladen, Größe 2x2 und 2x1 m? Offerten unter Chiffre 281

an die Exped.
282. Wer hätte abzugeben eine Abricht-Maschine, gleich

welche Breite, mit langem Tisch, runder Messerwelle mit Kehl-
Vorrichtung? Bevorzugt wird Kugellager. Offerten an I. I.
Heinzer, Hobelwerk, Muotathal (Schwyz).

288. Wer hat abzugeben: Gleichstromdynamo, 110 Bolt
Spannung sowie ein größeres Zeichenbrett event. Vertikalzeichen-
tisch? Offerten unter Chiffre 283 an die Exped.

284. Wer liefert dreiseitige Hobelmaschine mit Kugellagern,
SV—KV cm Durchgang, neu oder gebraucht? Offerten an Jos.
Wyder-Borer, Sägewerk, Emmen (Luzern). Tel. 11,58.

283. Wer liefert Buchendillen, 80-100 mm dick geschnitten,
event, gedämpt, nur garantiert trockene Ware? Offerten unter
Chiffre 285 an die Exped.

286. Wer liefert Jauchefaß-Heber aus Holz oder Eisen mit
Federn? Offerten an F. Küpfer, Käserei, Worb.

287. Wer liefert Armierangseisen, fertig abgebogen, für
Schachtdecken von Kabelrohranlagen nach Horgen? Offerten an
R. Studler-Urech, Bauunternehmer, Seengen (Aargau).

288. Wer liefert Werkzeug-Stiele wie: Pickel-, Schaufel-,
Spaten- und Hauenstiele, Gabelstiele, Beilstiele zc., in guter Qua-
lität, bei Abnahme von mindestens 1000 Stück? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 288 an die Exped.

286. Wer hätte abzugeben zirka 15—20 laufende Meter
schöne, dürre Eichen-Flecklinge, 28 cm breit zugeschnitten, 90 mm
dick? Offerten unter Chiffre 289 an die Exped.

2SV Wer liefert Druckgefäße für Luft, 10 und 15 Alm.
Länge 1 m, Durchmesser 250 mm, Anschluß '/> " Flanschen? Of-
ferten unter Chiffre 290 an die Exped.

MWSMR.
Auf Frage 25,4. Kochherdknöpfe liefert E. Liebherr, Holz-

warenfabrik, Ermatingen (Thurgau).
Ans Frage 266. Für kombin. Hobelmaschinen, Bandsägen

und Langlochbohrmaschinen wende man sich an S. Müller-Schneider,
Frutigen (Bern).

Auf Frage 266 Gebrauchte kombin. Hobelmaschinen hat
abzugeben die Maschinen- und Werkzeugfabrik A,-A. vorm. H.
Bofsart, Neiden.

Auf Frage 266 Kombin. Hobelmaschinen, Bandsägen und
Langlochbohrmaschinen liefert Jm-Hof à Cie., Basel.

Aus Frage 266 Kombin. Hobelmaschinen, Bandsägen und
Bohrmaschinen liefert Rud. Brenner à Cie., Basel.

Auf Frage 266. Hobelmaschinen, Bandsägen und Langloch-
bohrmaschtnen erhalten Sie durch die Firma Fischer à Süffert,
Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 266. Hobelmaschinen, Bandsägen, Langlochbohr-
Maschinen liefert L. Sobel, Basel, Gllterstraße 219.

Auf Frage 266. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik Ölten liefert komb. Hobelmaschinen, Bandsägen und Lang-
lochbohrmaschinen.

Auf Faage 268. Riemenscheiben liefert L. Sobel, Basel,
Güterstraße 219.

Auf Frage 268. Riemenscheiben liefern Fischer à Süffert,
Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 268. Schmiedeiserne Riemenscheiben fertigt an
die Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Bossart, Neiden.

Auf Frage 268. Riemenscheiben in Holz, Guß- oder Schmied-
eisen liefert Otto Zaugg, Werkzeuggeschäft, Bern, Kramgasse 78.

Auf Frage 268. Riemenscheiben aus Holz, Guß- oder
Schmiedeisen, liefert Rud. Brenner â Cie., Basel.

Auf Frage 268. Riemenscheiben in Sperrholz oder Guß-
eisen liefert S. Müller-Schneider, Frutigen.

kìoll^slousien Seqrünitet

Auf Frage 272. Hobelmesser-Schleifmaschinen mit Kreissäge-
Schleifvorrichtung liefert Rud. Brenner à Ete., Basel.

Auf Frage 272. Hobelmefserschleifmaschine liefert Otto
Zaugg, Werkzeuggeschäft, Bern/Kramgaffe 73.

Auf Frage 272. Hobelmesserschleifmaschinen mit Kreissäge-
schärfvorrichtung hat abzugeben: S. Müller-Schneider, Frutigen.

Auf Frage 272. Hobelmesserschleifmaschinen liefert Jm-Hof
à Cie., Basel, Gerbergaffe 44.

Auf Frage 272. Hobelmesserschleifmaschinen mit Kreissäge-
schleifvorrichtung liefert L. Sobel, Basel, Güterstraße 219.

Auf Frage 272. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik Ölten liefert Hobelmesserschleifmaschinen mit Kreissägen-
blalt-Schärfapparat für 000 mm Messerlänge, ohne Ständer.

Auf Frage 272. Wegen der Anschaffung einer Hobelmesser-
fchleifmaschine mit Kreissägenschleifvorrichtung setzen Sie sich mit
der Firma Fischer à Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die
Holzindustrie, Basel 1, in Verbindung.

Auf Frage 278. Kreuzsupportfixe für Holzbearbeitung gibt
ab: L. Sobel, Basel, Güterstraße 219.

Auf Frage 278. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik Ölten liefert Kreuzsupportfixe für Holzbearbeitung.

Auf Frage 274 und 273. Wenden Sie sich an die Firma
I. Graber, Winterthur-Veltheim.

Auf Frage 274. Zementsteinmaschinen liefert E. Bernheim-
Voegcli, Maschinen und Werkzeuge, Bern.

Auf Frage 274. Zementsteinapparate fabriziert Robert Aebi
à Cie. A.-G., Zürich 1.

Auf Frage 273. Wenden Sie sich betr. Kiessortiertrommeln
an die Maschinenfabrik U. Amman» A.-G., Langenthal.

Auf Frage 273. Kiesforttertrommeln in allen Dimensionen
und Lochungen liefert Robert Aebi à Cie. A.-G., Zürich 1.

Auf Frage 273. Kiessortiermaschinen liefert E. Bernheim-
Boegeli, .Maschinen und Werkzeuge, Bern.

Auf Frage 273. Kiessortiertrommeln fabriziert die Ma-
schinenfabrik und Eisengießerei E. à I. Baumann, Suhr (Aarg,)

Submissions-Anzeiger.
vksmîns Äs ksi- îàâènsux, I« s^i-onÄlsssnnsn«.

Menuiseries et kermentes, serrurerie, Az-pserie et pein-
ture, parqueterie st vitrerie peur ia construction «l'un
bâtiment à voz-a^eurs, d'un bâtiment pour W. 0. pu-
blics et buanderie à la station des Lplatures-Orêt.
plans, etc. au bureau cie l'inZènisur cls la 3e section, à la
Zare cle blsucbâtsl, et au bureau 74 ciu bâtiment d'sd-
ministration â la ka?uds, à bausanns. Itemise ciss pians au
bureau de bausanns, pour Is prix de îr. S. Offres avec ìa
mention «Oonstruction du IZ.V. des iZpistures-Orêt» à la l)i-
rection du 1er arrond., à bausànns, pour Is 20 juin.

Sd«îk«»sì-. SunàsdsSinsm, Ilî-si» II. Wiederausbau
u. Vergrößerung des Lagerhauses im Bahnhof Wolf Basel.
Kiesklebedächer und Speuglerarbeiten, kittlofe Oberlichter.
Pläne w, im Hochbaubureau in Basel, Schützengraben 10,1. Stock.
Angebote mil Aufschrift „Lagerhaus Bahnhof Wolf Basel" bis
20. Juni an die Kreisdireklion ll in Basel.

Nàii» - làliilie»
âìîei ârt 1760

W. W»!î, Ingenieur :: IHM. Wl S «à :: Xûrîc-à
Hure»« z !3 ra nlis e ke nke s truste 7,
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